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Zu der Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: 

Frage 1: 

Liegt die betreffende Studie bereits vor? 

Antwort: 

Es handelt sich nicht um eine Studie im wissenschaftlichen Sinn, sondern um Recherchen 
über Voraussetzungen, Möglichkeiten und Nutzen der gemeinnützigen 
Arbeitskräfteüberlassung in Österreich. 
Im Rahmen dieser Arbeit sollen Zielgruppen von Arbeitsuchenden bzw. Typen von 

Unternehmungen festgestellt werden, die für diese Dienstleistung eineVerbesserung der 

derzeit vorgefundenen Situation auf dem Arbeitsmarkt darstellen könnte. Außerdem sollen 
rechtliche Rahmenbedingungen, regionale Schwerpunkte und gesellschaftliche Akzeptanz 

abgeklärt werden. 

Frage 2: 

Wann wird diese Studie voraussichtlich veröffentlicht werden? 

Antwort: 

Wie schon aus der Beantwortung der Frage 1 ersichtlich, handelt es sich nicht um eine 

Studie, sondern um Material zur Unterstützung der internen Entscheidungsfindung und 
daher nicht um ein Produkt, das für die Öffentlichkeit von Interesse wäre. Falls jedoch von 
Seiten der anfragenden Abgeordneten Interesse an den Ergebnissen besteht, bin ich 
gerne bereit, Ihnen den Bericht nach Fertigstellung (etwa Anfang Juni 1993) zu 
übersenden. 
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Frage 3: 

Wann wird es die ersten Informationen über die Teilergebnisse dieser Studie geben? 

Antwort: 

Ist mit der Antwort zur Frage 2 miterledigt. 

Frage 4: 

Ist an die Einführung eines Modells der gemeinnützigen Arbeitskräfteüberlassung analog 

zum holländischen Startprojektes gedacht? Wenn ja, in welcher Form? Wenn nein, warum 

nicht? 

Antwort: 

In Oberösterreich und Salzburg sind Modellversuche in Vorbereitung. In Salzburg finden 

derzeit noch dieVerhandlungen zwischen den Sozialpartnern statt, in Oberösterreich 

konnte bereits Anfang Februar eine Projektvorbereitung zum Thema "Zeitarbeit in Steyr" 

beginnen. Ob es zur Realisierung kommt, hän~lt von den Ergebnissen dieser 

Vorbereitungsarbeiten ab. 

Der Bundesmin ster: 
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